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Literarisches.

— Von Anton rierloloni wird jetzt nach Vollendung soincr

^Flora ilalica phanerogama'' ein Nachtrag zu diesem Werke, welches
die Kry|)to«jaMien Italiens umfassen soll, in Heften erscheinen,

— Das „Bulletin de la sociele imperiale des naturalistes de

Moscou" 1858 Nr. 1 enthalt an Abhandlungen botanischen Inhaltes

,,Ein Verzeichniss der um Sarepta wildwachsenden Pflanzen" von
A. Becker, dann; „Animadversiones in secundinn partem herbarii

Turczaninowiani , nunc Universitatis Caesareae Charkowiensis" von

N. T u r c z a n i n w.
— Dr. Rudolf Sicbcck's neuestes Werk „Ideen zu kleinen

Garlenanlagen", welches lieferungsweise im Verlage von Fr. Voigt
in Leipzig erscheint, schreitet rüstig der Vollendung entgeo;en. Vor
Kurzem wurde die sechste Lieferung ausgegeben, welche nebst zwei
glänzend ausgestatteten Gartenpliinen auch nocli die Forlsetzung

einer practischen Anleitung über die Verwendung der Blumen zur

Ausschmückung der Gärten, mit Angabe der Höhe, Farbe, Form,
Blüthezeil und Cultur derselben enthält.

— Unter dem Titel „die Familie der Conifercn" hat Albert
Courtin eine systematisch geordnete Darstellung und Beschreibung

aller zum Geschlechte der Tannen- und Nadelhölzer u. s. w. ge-
liörigcn Gewächse, nebst einer practischen Anleitung zu ihrer Vermeh-
rung, Cultur und Verwendung herausgegeben.

— Eine Abhandlung über die Spreitenform einiger Ranuncula-

ceen gab Dr. Julius Rosmann als zweites Heft seiner „Beiträge zur

Kennlniss der Phyllomorphose" heraus.
— Von Dr. Aug. Garcke's „Flora von Nord- und Mittel-

Deutschland" ist eine vierte Auflage erschienen, nachdem seit der

Herausgabe der ersten kaum neun Jahre verflossen sind.

— „Lehrbuch der gesammten Pflanzenkunde von Dr. Moritz

Seubert, Professor an der polytechnischen Schule in Karlsruhe.

Zweite, verbesserte und vermehrte Auflage. 185S. Verlag von C. F.

Winter in Leipzig und Heidelberg, gr. 8 454 Seiten. Mit vielen

in den Text eingedruckten Holzschnitten. — Unter den vielen Werken,
welche den angehenden Jünger in die Wissenschaft der Pflanzen-

kunde einführen sollen, nimmt Se u ber t 's „Lehrbuch der gesammten
Pflanzenkunde" eine hervorragende Stellung ein. Schon die erste

Auflage erfreute sich einer grossen und schnellen Verbreitung und

diess nicht allein wegen der dem Werke eigenthümlichen, gleich-

massigen Behandlung der einzelnen Disciplinen, sondern auch der

allgemeinen Verständlichkeit wegen, mit welcher die gründliche und

streng wissenschaftliche Bearbeitung derselben durchgeführt wurde.

Die neue Auflage erreicht bei allen Vorzügen der älteren eine noch

grössere Vollsländigkeit theils dadurch, dass die einzelnen Abschnitte

gegenüber den Resultaten der neuesten glücklichen Forschungen

iiiodificirt und erweitert wurden, theils aber durch die Aufnahme

neuer Doctrinen, welche in jüngster Zeit einer grösseren Beachtung

unterzogen wurden. Werfen wir einen Blick auf dieses empfehlens-
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Avorihfi Buch, so finden \\'\r in anormosscncr Rrilirnfolo^o allcFüchcr

«Icr bolanischcn Wissonscliaft, gedrängt zwar, aber ilirom vollrn

Umfange nach vorgelülirt, so Biologie und Morphologie, Organo-
grapliit-', PnariZ(Mi-Annloniie, Pflanzcn-PIiysiologie, Pflanzen-Cliarac-

terislik, Sysletnatik, PdanztMigeographie, Palaeonlologie i\cs Pllanzcn-

reiches und endlich Geschichle und Lileralnr der Pdanzenknndc. Ein

ausführliches Register schliesst das anständig ausgestattete und durcli

475 gute Holzschnitte illusirirte Buch.
— Unter dem Tilel „Beiträge zur neueren Microscopie" ver-

«»(Tenllicht Friedrich R e i n i cke eine Abhandlung über die Leistungen

neuerer deutscher und englischer Microscope, so wie über die Prüfung

derselben, dann über das Einsammeln und Präpariren der Bncillarien.

— .,AnaIysen zu den nalürliciien Ordnungen der G( wachse

und deren sämnillichen Familien in Europa" I. Phanerogamen , in

einem Atlas von 70 Tafeln mit 2500 Figuren, erläutert vonDr. Adal-
bert Sc h ni zle i n. Erlangen 1858. Verlag von J. J. Palm und E. Enke.

Die Entstehung dieses ausgezeichnelen Werkes verdanken wir einer

für Wien sehr interessanten Zeit. Professor Schnitz lein legte

bei «ler 32. Versammlung deutscher Naturforscher und Aerzle mehrere
Tafeln mit Analysen von Pflanzenfamilien einigen Freunden zur An-
sieht vor und wurde von ihnen, da sie die Treiflichkeil derselben

sahen und deren Nutzen sogleich erkannten, anfgemnnlerl, diese

schöne Arbeit forlzuselzen, um sie durch deren einstige Vi'rtiflent-

lichung zum Gemeingute der botanischen Well zumachen. Seil jener

Zeit sind noch keine zwei Jahre verflossen und schon ist das Werk
in seinem ersten, die Phanerogamen umfassenden Theile, erschienen.

Es enthält auf 70 Tafeln in Folio 2500 trelflich ansgeführle Abbil-

dungen von Pflanzenanalysen, durch welche die Ordnungen und Fa-
milien characterisirt werden. Hauptsächlich sind dabei die Blülhen-

und Fruchlorgane berücksichtigt, ausser diesen aber auch alle ül rigen

Pflanzenlheile mehr oder weniger, und da <lie («inzelncMi Figuren in

einer ziemlichen Grösse und in sehr deuliichen Umrissen aiisgefülirt

wurden, so eignen sich diese Tafeln zur Anschauung bei bolanisciien

Vorträgen auf das Zweckmässigsle. Den Tafeln isl ein erläuleruder

Text beigegeben, der auf 60 gr. 4. Seiten nebst einer ei klärenden

Einleitung, eine Uebersichl der Ordnungen der Blüthenpllaiizen nach

künstlichen Unterschieden; eine Anfziihlung aller bis jetzt begrüiidelen

phanerogamen Pflanzenfamilien in die Ordnungen ilirer V^erwaiid-

schafl eingereiht, ein Register der Ordnungen und Familien, welche

auf den Tafeln dargestellt sind, endlich die Erklärung der Abliil-

dnniien enihäll. Der Pr(MS ((Jll.CM.) des schön ausgeslaltelen Werkes
ist sehr massig, und somit düille es in kürzester Zeil von i\r\\ leh-

renden wie leinenden Anhängern der Wissenschaft auf das b^ilVigste

benutzt werden.
— Der .lahresbericlil vom Jahre 1858 des Obergymnasiums zu

Ri-iix enihäll eine kurze Ueliersicht der Kryplogamen aus der näclislen

Umgebung der Stadt Briix, von Professor ütio Stika. Diese Aufzäh-
lung in alphabetischer Ordnung mit deutschen und böhmischen Namen
der Pflanzen, nebst Angahe ihres Vorkommens weisst auf Staubpilze 11
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Concra tnil 69 Spocios, Fsidonpilzn 14 Gon. mit 30 Spec. , HüIIpilzn
38Ct'n. iiiil 204 Spec, Fleclilen 24 Gen. mit 54 Spec. , Algen 9 Gen.
niitl7Spec., Moose 23 Gen. mit 44 Spec, Farrn 5 Gen. miH2 Spec.

,

Equiselen n Spec.

— lieber ein neues Verfahren, die Wein- und Rosenkrankheit
durch Scliwefelbliilhe zu vernichten, verofTentlichte Th. von Spre ek-
el s e n eine Allhandlung in der Hamburger Garten- und Blumenzeilung,
uelchc nun als besonderer Abdruck in Form einer 21 Seilen um-
fassenden Broschüre bei Robert Kitthir in Hamburg erschienen ist.

Dieses neue Verjähren zeichnet sich hauptsächlich dadurch aus , dass

statt des früher üblichen Blasebalges zum Bestäuben der inficirten

Pflanzen mit Schwefel eine einfache Rühre angewendet wird, welche
eine erhebliche Ersparniss an Zeit und Material ermöglicht und die

Vernichtung des schädlichen Pilzes viel sicherer herbeiführt.
— Das zwölfte Heft der Jahrbücher des Vereins für Naturkunde

im Herzogthum Nassau enthält eine Uebersicht der Grenzflora Nassaus,

zusammengestellt von Leopold F u c k e 1. In dieser werden die in

Nassau fehlenden oder nur selten vorkommenden Pflanzen, welche
aber in den angrenzenden Ländern bis zu einer Entfernung von drei

Stunden vorkommen, mit Angabe des speciellcn Standortes und der
Verbreitungsgrade angeführt.— Dr. Th. Kotschy's Beschreibung seiner Reise in den ciii-

cischen Taurus über Tarsus ist in einem 443 Seiten umfassenden
Bande erschienen, dem eine Karte, eine Ansicht und ein Höhentableau
beigegeben ist. Das Werk wird eingeleitet mit einem Vorworte von
Professor Carl Ritter.

— Reiche nbach veröffentlicht eine physiologische Skizze

über „die Pflanzenwelt in ihren Beziehungen zur Sensitivität und zum
Ode'' die nicht ohne Interesse ist. Er sucht nämlich die zum Leben
der Pflanzen gehörigen Erscheinungen mit Hilfe des Ods zu erklären

oder wenigstens anzudeuten, wie durch dieses Agens eine Erklärung
möglich sei.

— Von August Neilreich's y,Flora von Nieder-Oesterreich"

ist die 5. und 6. Lieferung in einem Hefte erschienen.
— Traut Vetter in Kiew beschreibt im zweiten Bande der

Schriften <ler kais. Akademie der Wissenschaften in St. Petersburg

einige neue Pflanzenarten, so Lagourkia (^Pleurorhicea nucamentacea
D C.) physocarpa T r a u t v. in Fichtenwäldern der Saganlug'schen

Gebirge in der asiatischen Türkei, in einer Höhe von 6870 engl. Fuss.

Aslragalus saganlugensis Tr. (Jiypogloltides D C). Aus dem sagan-
lug'schen Gebirge. Astragalns Lagonski T r. (Tragacantha flor. in

axill. sessilibus D C.) von Tabia in der asiat. Türkei, dem Astrag.

lagojiyxFisch. zunächst verwandt. Cluimaepeiice maerostachyaT r.

(^Lamyra Cass^ der Ch. Casahoiuie I) C zunächst verwandt.
— Zur Feier des dreihundertjährigen Jubiläums der Universität

zu Würzburg erschien von Professor Dr. A. Schenk eine Fest-

schrift „über das Vorkommen von contractilen Zellen im Pflanzen-

reiche. "Der 80 Seiten in Quart umfassenden Abhandlung ist eine

Tafel beitjeo-eben.
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— -Die Eidion Eiiropns und dos Orionles'', unter diesem Tilel

gibt Dr. Theodor Kolsehy ein Werli in Heflen heiaus, von denen

das ersle bereits erschienen ist. Letzteres enthält fünf grosse Tafeln

in prachlvoliein Farbendruck nel)sl dem beschreibenden Texte in

lateinischer, deutscher und französischer Sprache. Das yanze Werk
Süll bis Ende kUnfligen Jahres mit 10 Lieferungen und 50 Tafeln

geschlossen werden. Bei dem umfassend(^n Material an Eichensannn-

lungen, das dem bekannten Autor zu Gel)ote steht und welches er

theils auf seinen ausg-edcdinfen Reisen scdbst gesammelt, Iheils viel-

seitig von seinen Freunden zngeschicki erhalten hat, dürfte anzuneh-

men sein, dass diese interessante Arbeit, welcher der Verfasser bereits

iu(direre .fahre gewidmet hat, zu den besten literarischen Schöpfungen

der Geffenwart zahlen wird.

Botanischer Tauschvcreiii in Wien.
— S e 11 (t u II g^ e n <;iii(! eing^elroITen : Von Herrn Pfarrer Malz in Ilöbes-

hrnnn mit Pllanzcn aus IMiedcr-Oesterreich. — Von Herrn Dr. Wolfner in

Perjamos mit Pllanzcn ans dem Banat.
— Sendunifen sind aiig^on^ang-en an die Herren: Pfarrer Matz in

Hübesbrunn, b e rl e i t n e r in Steyref><T, B.«leli in Holla l»ru im, M ak o wsky
in lirünn, Andorfer in Laiigeniois, v. U e c Ii l r i l z in 13reslaii, Müller
in Arnsdorf. Ritler von Piltoni in Gralz, l'farrer Kohlmayr in Weiss-
hriach , Professor B ii i m e k in iMsenstadf, Dr. P o k o r n y , p p o I z e r,

Dr. Hall er, Niessl, Dr. S c Ii u r in Wien.
— An neuen Pflanzenarleii sind eingetroffen: Anchiisa arvaüs^ chh.

aus Böhmen eingesendet von Sek er a; Apera mternipfa P. B. ans Ungarn
eingesendet von Dr. Iv e r ii e r ; Aruhls procurreiis W'.K. ans Siel)en!)iii gen
eingesendet von Dr. Seil ur; Dianlhiis Arnieriastrum Wolf.. Diuiilltiis

diuliiDis Kit. ans dem Banal eingesendet von Dr. Wolfner; Fenila s;/!-

vatica B e s s. aus Siel)e!iliiir<jen eingesendet von Dr Scbur; Hierarium
alpestre Griseb. ans der Sebwciz eingesendet von Dr. Lagger; Lyrhnis
Preslii Sek er aus Böhmen eins^esendet von Sekera; Polj/tidia anibhj-

ptera liclib. aus Ober-Oeslerreicli eingesendet von Ob e r I e i l n er ; Polen-
tilla frigida Vill. aus der Schweiz eingesendet von Dr. Langer; Piirolu

rosea Sm. aus Steyetmark eingesendet von Pitloiii; Trifolium Moliiiieri

Balb. , Viola Kitaibeliana Schult, ans dem Banat eingesendet von
Dr. Wolfncr.

Mittlieilungen.

— In einem E i s e n b a b n t n n n et bei Doneasler ist seit längerer

Zeit das (JewOlbe und eine Seile des Ganges allmalig von einem Sclnvanim-
gewiielis überzogen worden, das aus dem Sandsleinfel>en zu entspringen

scheint, 13 Fuss 6 Zoll im Dnrelimesser zählt und noch immer kriiflig fo; l-

wiichst. Die von der Wurzel ausstrahlenden Fasern des wunderschonen Ge-
wäclises sehen beim Kerzenlicht wie gesponnenes Silber aus.

— Die Producle der freiwilligen Zersetzung des salicylsanrea

Kali's zeichnen sich dm eh S|)ecifisclien Hosengeruch aus. Man erhall letzleres

Sa!/, durch Kochen von dem gegenwärtig im Handel billig zu hallenden

Ganllheria-Oel (Winter;rrün-Oel. ätherisches Oel <Ier (idiiltheria prociinihens)

mit Kaliliuige. Die von dem sofort sieh bildenden Kryslallbrei abgegossene
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